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«Neue Musterung von Maschenwaren,
die durch den Einsatz von Äusrüstungs-
prozessen erreicht wird»»

Vortrag, gehalten am 26. Kongress der IFWS
in Lodz/Polen

Abnahme der Nachfrage nach Erzeugnissen aus synthe-
tischen Garnen fordert die Entwicklung von technisch-
technologischen Verfahren, um die Standardwaren at-
traktiver zu machen. Um neue Musterungseffekte der
Maschenwaren aus PA- und PE-Garnen zu erreichen,
wurden im Forschungs- und Entwicklungszentrum der
Trikotagenindustrie Arbeiten unternommen, die das Sor-
timent von Erzeugnissen aus Velourswaren zu erweitern
erlauben.

Abhängig von der linearen Dichte des Garns, Oberflä-
chenmasse der Ware, vom Griff und Fall kann man diese
Waren für Bekleidungsartikel, Vorhänge, Autositzbezü-
ge und Möbelstoffe verwenden.

In dieser Arbeit werden diese Warenarten besprochen,
deren Oberflächeneffekte durch entsprechende Wahl
der Struktur, Drucktechnik und thermische Behandlung
erzielt werden.

Die Maschenwaren mit Hoch-Tief-Effekten

Charakteristisch für Waren mit Hoch-Tief-Effekten sind
glatte neben veloursartigen Flächen, die auf der Oberflä-
che der Ware auftreten und werden mittels Flockdruck-
methode erzielt werden.

Derartige Effekte kann man durch Anwendung einer
Filmdruckmethode vor dem Rauhprozess erreichen.
Sonstige technologische Vorgänge wie Fixieren, Wa-
sehen und Ausrüsten sind ähnlich wie bei Herstellung
der Velourswaren. Die Neuheit der Methode beruht dar-
auf, dass die Ware mustermässig beim Einsatz von ent-
sprechenden Druckfarben, die neben anderen Kompo-
nenten auch Reservierungsmittel enthalten, bedruckt
wird. Reservierungsmittel klebt die Einzelfilamente, so
dass die Maschenhenkel die Neigung zum Anheben
während des Rauhprozesses verlieren. Dadurch entste-
hen neben den gerauhten Flächen die nicht gerauhten
Flächen.

Zur Reservierung der Maschenhenkel werden Akrylhar-
ze eingesetzt. Genügende Ergebnisse haben wir beim
Einsatz von Mitteln eigener Herstellung - Borutodruk P
und Oktamid W erreicht.
Dieses Verfahren erlaubt es, uni und bunte Hoch-Tief-
Effekte auf Velourswaren aus PA- und PE-Garnen zu er-
zielen.

i® F^rameter der Rohware sowie Art der Musterung
und Grösse der reservierten Flächen bestimmen den
Endeffekt, Schärfe des Musters und Polhöhe. Die Her-
Stellungsparameter wie: Fadeneinarbeitungswert, Dich-
te oder Versatzbewegung der Legebarren sind wegen
spezifischer Nachbehandlung anders als bei der Herstel-
ung von typischen Velourswaren für Wäscheartikel.

Abhängig von der Maschinenfeinheit kann man Poly-
amid - oder Polyestergarne 30 dtex verwenden.

Die physikalisch - mechanischen Parameter der Waren
sind ähnlich wie bei typischen Verlourswaren.

Diese Maschenwaren werden hinsichtlich ihrer Ge-
brauchseigenschaften sehr hoch ausgewertet; die
erzielten Musterungseffekte sind permanent und die
Maschenwaren aus Polyamidgarnen weisen geringe
Knitterneigung im Vergleich zu herkömmlichen Velours-
waren auf. Nach dieser Methode kann man Maschenwa-
ren herstellen, die ihre Einsatzpalette von Oberbeklei-
dung bis zu Polsterstoffen und Dekos erweitern.

Wildledernachbildungen

Typische «wildlederartige» Ware kann man durch den
Einsatz spezieller, mechanischer Bearbeitung der Ware
- durch Schleifen erzeugen. Ähnliche Effekte kann man
infolge einer termischen Behandlung des Kettenwirkve-
lours im Kalander für Thermo-Transferdruck erzielen.
Uni-Waren aus Polyester- und Polyamidgarnen werden
bei entsprechenden Temperaturparametern und ent-
sprechendem Anpressdruck der Ware an die Metallwal-
ze thermisch behandelt. Für gemusterte Polyesterware
wird Thermo-Transferdruck eingesetzt. Parameter der
thermischen Behandlung verursachen permanente Fixie-
rung des Pols; so dass die Struktur der Bindung ver-
wischt wurde. Diese Effekte ermöglichen die Artikel zu
erzeugen, die die Erzeugnisse aus Naturfasern nachbil-
den.

Die optimalen physikalisch-mechanischen Parameter
kann man bei Warendichte 190-240 Maschen pro dm
für PE-Seide 56 dtex und 270-320 Maschen pro dm für
PA-Seide 33 dtex erzielen.

Oberflächenmasse für Polyesterwaren beträgt 170 bis
240 g/rrV und für Polyamidwaren 1 25 bis 140 g/mT

Abhängig vom Material, der Feinheit der Strickmaschi-
nen und von der Wahl der Musterung im Druckprozess
kann man Maschenwaren erzeugen, die die verschie-
denartigen Webwaren zum Beispiel Flanell, Tweed oder
Wildleder nachbilden.

Die Trageigenschaften der Maschenwaren werden sehr
hoch ausgewertet. Die Oberfläche behält «wildlederarti-
ges» Aussehen sogar nach einigen Wäschen.

«Lederartige» Maschenwaren

«Lederartige» Effekte kann man durch thermische Be-
handlung von Velourswaren in speziellen Kalandern, die
mit gravierten Walzen ausgestattet sind, erzielen. Durch
thermisches Prägen des Musters kann man das Oberflä-
chenbild der Maschenware verändern / Strickbindung
wurde verwischt /. Geschmeidigkeit und voluminöser
Griff der Ware gibt ihr das Aussehen der naturellen
Leder.

Vielfältigkeit von «lederartigen» Effekten kann man
durch entsprechende Gravur der Walzen erreichen.
Oberflächenart der geprägten Ware erlaubt es, verschie-
dene Effekte für bestimmte Muster zu erzielen. Beim
Prägen auf glatter Warenseite kann man Musterbilder
mit metallischem Glanz der Warenoberfläche erreichen.
Auf der Velourseite ist das Musterbild scharf ausge-
prägt, und es weist niedrige Beständigkeit gegenüber
mechanischen Faktoren und Waschen im Wasser auf.
Waschen im Lösungsmittel ruft keine Oberflächenverän-
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derungen der thermisch geprägten Ware sowohl auf
glatter als auch auf velourierter Seite hervor.

«Lederähnliche» Waren werden auf Flachkettenwirkma-
schinen aus PE-Garnen 56 dtex und 84 dtex hergestellt.

Maschenwarenparameter und Parameter des Herstel-
lungsprozesses bestimmen die physikalischen Eigen-
Schäften der Maschenwaren: Deckvermögen, Elastizität
und Griff.

Für Torlen-Garn 56 dtex werden die optimalen Parame-
ter bei der Dichte 190-235 Maschen pro dm erreicht.
Oberflächenmasse der Rohwaren beträgt 120-240
g/m*.

Wesentlichen Einfluss auf die Musterschärfe sowie
Nassechtheit üben Intensivierung des Rauhprozesses,
Prägetemperatur, Laufgeschwindigkeit und Druck des
Kalanderns aus.

Für Maschenwaren, die im Prägekalander von der Firma
Ramisch behandelt werden, kann man beste Ergebnisse
bei Temperatur im Bereich 453° K/180° C; 483° K/
210° C/, bei einer Laufgeschwindigkeit von 7 m/min.,
12 m/min und bei maximalem Kalander-Druck erzielen.

Oberflächenmasse der ausgerüsteten Ware beträgt
180-340 g/mT

Diese Maschenwaren werden für Blusen, Kleider, Kostü-
me, Jacken und Mäntel eingesetzt. Der Verwendungs-
zweck erfolgt aus der Vielfältigkeit des Griffes, der Dik-
ke und Elastizität der Ware.

Im Fall der Maschenwaren aus Polyamidgarnen kann
man keine entsprechende Beständigkeit des «lederarti-
gen» Effektes gegenüber Wasser und Chemikalien erzie-
len.

«Pelzartige»» Maschenwaren

«Pelzartige» Waren kann man durch Anwendung des
Thermotransferdruckes erzeugen. Als Musterträger
wird in diesem Verfahren Transferpapier eingesetzt.
Polhöhe ist von der Feinheit der Maschinen, von Garn-
dichte, Strukturparametern und von der Reihenfolge der
Druck- und Rauhvorgänge abhängig.

Für Kettenwirkwaren aus PE-Garnen 56 dtex-84 dtex,
die thermisch nach dem Rauhen bedruckt werden, ist
kurzer und dichter Pol kennzeichnend, so dass ein natur-
fellähnlicher Effekt - Typ Panther, Tiger und Kalb ent-
steht.

Die Oberflächenmasse der ausgerüsteten Waren beträgt
180-240 g/rrP.

Bei Raschelwaren aus PE-Seide 84 dtex-110 dtex wird
langer voluminöser Pol durch Rauchen nach dem Druck-
prozess erzeugt. Dadurch wird ein Musterbild der Ware
deformiert, und die Ware erhält das Aussehen des Na-
turpelzes.

Bei «pelzartigen» Waren wird der Rauhprozess so lange
geführt, bis die Henkel aufgerissen werden, was zur Ent-
stehung des längeren Flors führt.

Derartige Waren weisen die Neigung zur Verbindung
von Einzelfilamenten beim Lageniegen auf.

Durch den Einsatz von speziellen Weichmachern die den
Rauhprozess unterstützen, wird diese Erscheinung eli-
miniert.

Die Oberflächenmasse der ausgerüsteten Waren beträgt
240-380 g/rrP.

Die erreichten Gebrauchseigenschaften und physikali-
sehen Parameter in Verbindung mit weichem Griff und

entsprechender Musterung erlauben, das Warensorti-
ment aus PE-Garnen zu erweitern.

Die Maschenwaren mit dem Velvet-Effekt

Typische Velvetstoffe werden aus Baumwollgarnen
nach der Webtechnik beim Einsatz von entsprechenden
Ausrüstungsverfahren erzugt. Grosse Nachfrage nach

derartigen Artikeln regt zur Erarbeitung von Maschen-

waren mit ähnlichem Musterungseffekt bei Behaltung
von folgenden Wareneigenschaften: Gute Drapierfähig-
keit, Dimensionsstabilität, Pflegeleichtigkeit an.

Zwecks der Eliminierung von nachteiligen Eigenschaften
der Velvetwaren, die nach der Webtechnik hergestellt
werden / Ausbeulneigung, Polausreiben, Schrumpfnei-
gung im Wasser/, werden zur Herstellung der Maschen-

waren PA- und PE-Garne sowie Appreturen die der Ware

die Weichheit, Elastizität und antielektrostatische Eigen-

schatten verleihen, eingesetzt.

Bei der Wahl der linearen Dichte der Garne soll man die

Anforderungen hinsichtlich der Struktur, Dicke, Griff

und Oberflächenmasse sowie Feinheit der Maschinen

berücksichtigen. Bei PA-Garnen beträgt die Oberflä-

chenmasse 180-270 g/rrP, bei PE-Garnen 160-340
g/nrP.

Um dichteren Pol zu erzielen, kann man feintitrige Garne

anwenden. «Velvetartige» Waren verbinden die Eigen-

schatten von Velvetgeweben und von Velourswaren,
die bisher für Wäscheartikel eingesetzt wurden. Grund-

sätzlicher Unterschied beruht darauf, dass sich die Para-

meter des Wirk- und Ausrüstungsprozesses besonders
des Rauhprozesses verändern.

Die Maschenhenkel werden zur entsprechenden Höhe

angehoben und die Einzelfilamente werden gleichzeitig
aufgerissen.

Einsatzpalette von diesen Wirkwaren reicht von Blusen,

Kleidern, Jacken bis zu den Anzügen und Mänteln.

Diese Maschenwaren können für Vorhänge sowie Auto-

sitzbezüge und Möbelstoffe verwendet werden.

Ing. M. Gricuk

Dipl.-Ing. A. Markowska

Dipl.-Ing. M. Sowinska

Dipl.-Ing. B. Swiderski

Forschungs- und Entwicklungszentrum der,

Trikotageindustrie, Lodz/Polen
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